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Gin Boltsgefang,

5 a8 Sadbfenland _gemimfehet o,
Dag’ hat mum Gott erfillt,
1nd ihm nach feinem weifen ANath
Des Hevens Wunfeh: gefillr,

»Dett Heven, e uns als Kinvee Tieb,
»£aB Gott felbft Vater fepn,

»Und ihn, dee s fein Herge giet,
»Oidy uber Kinver freun! «

Sobaten wiv den Hevrn der Wl : SE
JeBt Dat er uns-erhdrt, b

Unb dent, ber uns als Kinder baity

Cin farfilich Kind befcherr,

Nun flieht des beften Fvften Blut
S feinem Kinde doch,
Auf, wenhet ihm fo Blut als Muth,
b fpdtften. Enfel nod),

J¢Bt aber danfet, danft dem Hewen,

Dem- Gott = Ger Sachfer liebe, » = 1,7 “F 4 L paz G

Und ihm nad) feinem Wunfche gerr,

TBas o8 begehrte, giebt, !

Die Froude.

Recit.  Da {Hlaft fie, — o wie fanfe — mit miiteerficher Miene —

Des Vaters Bild!

Prinseffin fhlof, vom Stamm der hohen Sachfen,

Und wachfe frob daber, gleichmie die Cedern wachfen!

Das liebe Rind!

©o flafe, liebes Rind!

Wir wollen ehrfurchtsvoll an Deiner Wiege flehen,

Hin auf den Gote der Gotcer feben,

Und uns an feiner Vorficht freun.

@ote_nur Eann Rinder gebert,

Sie find Gefchente feiner Hand.

Er ifE der Herr von ibrem Leben.

Ee giebt fie, wem er will, den Seinen, als ein Unterpfand,

Daf ev fie berslich liebe. o o

©o licbte Gott den beften Sirfenr Sadfens auch,

e winfihte fich aus frommen Triebe

Cin Kind— bder Herr vergog; DHod) endlich ot er
Unt-gab , 10d8 er’ begehre, -« e et G L




Avie. Donft dem Heren wnd wibrt die Saiten,

Recit.

Sadhfen, iber Augufis Freuden,
Demn fie find auch eure Feeude,
Fiw eudh frommer Cobgefang.
Gott, ver euven Flivften. licbt,
1nd, daf ihm fein RName bleibe,
Sehit ein Kind ded Seegens giedt,
Bl euch “jo mit iy evfrenen;
Und- fein Gnadenlicht exncuern.
Bringt ihm dafile Cieder; Heute,
Dvingt ihm enven frohen Dank!

Das Gebeth,

Die holde Siirffin — wie o fanfte

Cuhohlt fie fich nad) iiberftandnen bangen Schmersen!
Wie froplich nun!

Und wie erheitert fich ihe Herge!

Gang frey erweitert

Grfreut es fich im Heren.

Fhr Aug ift Sonnenfchein nad) Regen.

The Mund fpricht fobgefange

Bor dem Allmadyt'gen aus.

Dann bebet fie die frommen Hande

Bu Gottes ThHron empor,

Sieht bin auf ihren Schah

Und fpriches Ach, Hevr! daf ic) et Gnade vor dir fande —
Doch du echoeft Gebeth, und fprichft: Amen, jal
Dein Rind fey trever Sadhfen Sreude!

Duetto.  Ja fey Du der Sadhfer Freube,
Wie ¢8 flets Dein BVater !
1nd fo offt ein Tag Didy grifit,
ey ev frep von Gram wnd Leide!
Keine Krantheit, Eeine Plage
RNahe Deincy Wicge fich?
Gottes Cngel fchige Dich
So jur Nachtgeit, wic am Tage!
1nd Gott felbft erhebe fich
Seegnend iber Dich?

Recit, Dev Here varftofie die Frommen niche;

©v Bovet, wenn fie bethen,

Und wenn ibr frommer Dund nod fpriche,

@hoet ev fchon ibr Bethen.

Seboval fahret durc) den Hinmel,

1nd fieht auf feine Kinder bin.

Unfehdvlich rofle fein D g

Hody ber ibren Hiuptern ber;

Sie feben Maieftat und fagen:

Gott fann die Seinen feegnen, fdhisen,

9Benn auf den fafterfehwarm - die  fthwargen. Wolfen bligen, -

Avie.  Fhrftenfind. oon Augufs Blute,
ABachfe bald!
Dap Dein BVater fich exfreue;
nd der Mutter Funfh gedephe
Unter Gottes Baterhond!
Dann erflingt mit frohem Muthe
Durd) der Sadhfen Hain und Wald:
Gueft und Fheftin mafien leben,
Difen aud) in Kindeen Leben
S ibe teeucs Sadfenland! s




Di¢ Hoffung,

Recit, Adh febe, fie fdlafe niche mebe,
9Bas fieht man nidht aus ibren Augen?
Prinzeffin! Ad— Sdon fiehet fie wms an
Aus lauter’ Sachfenlicbe.
Unfre Herzen feffelt fie
Mie gleicher bolder Siebesmacht,
Wie wir an ihrem Vater ebren.
Ach! febe, wie fie fchon auf uns ladhe!
Das bolde Sueftentind! —
Das erfigebobyne. Sirffentind! —
Seie fiebt fie auf ben Vater bin,
DBetrachtet feine Batermionan,
Und fiebe auf fich guvic.
Sie will die Menfchenlicbe lernen,
Die ey fir Sachfen trdge.
Drauf nimme die NWiucter fie auf ihre Arme,
Und gleidy rege fich ibr Hery
So gut, als fie, ju werden,
©o fanfte, fo gelaffen,
©o volle von Eebarnen,
Noch {chidge das Niutrerbers Gebeth,
Unbd alle Sachfen bethen laut:
£af diefes guee Rind
Det Sachfen ftete Yonne bleiben!

Bolesgefang.
€hor. Laf unfern Fivften frets, o Gott, gedenhn,
Der Fuvftin Woblfahrt blithy,
Shr Kind fich veines Seegens freun,
Die Noth vor Sadhfen flichn!

nd da du Sadhfens Gott. und Vater bift,
So hor nod) diefes Flehn;

Dag wic, oy deeyral Semmer ift,
Audh unfeen Shurpting fehn!

Nadridt

S'S )a Marienberg vor beynahe #¢bn Jabren die Gnade genoff, feine hichfie Landesbherrfchaft in feinére

Mauren eilf Tage unterthdniaft vevehren é“ durfen; o dnferte e8 den Wun(dh fehon: laut, daff Gote
das hohe Haus u Sachfen durch unfern Leffen Yandesvater bauen und erbalten mochte. Sett bat Gott un=
fern becglichen Wunfch ecfiille, Wiv Fonnten daher nicht die Leten feym, diefen allmddhtigen Geber alles
Guten dafire Sffentlich sudanfen und auch dagu cinige Fenerlichei gu thun.  Hiefiger Rath und Blirgerfchaffe
giengen daber nach g (€] fie, 9 ittagt8 um 4 Ubr, aus dem Nathhanfe, und dag
Bergame mit der Kuapfchafit aus dem Bergameghaufe auf den Marft, und fehloffen dafelbie cinen Kreis.
Das Miniffevitim und @cbu(m}lcgmm folgte diefen Suigen fogleich mit 200 befrénﬁtm und voran gehenden
23 Waifenfindern unter dem Gefange: b danfe bir dbemithiglich, nach. AlS diefelben an den Kreis ges
fommen waren, nabm devfelbe die GeifilichFeit und die Kinder ein.  Die Kinder fangen bievauf nad) ciner
Eurgen @.tmuutmugg: RNun banfet alle Gott, und der Here Cdntor Schott fithree fobann vorfichende Cans
tate auf. %cr @!tf‘"lsiur?lt‘::lgb ung Fricden gnddiglich, und cin drepmal wicberholtes Bivat von der
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	Bey dem ersten Wochenbette der Durchlauchtigsten Churfürstin zu Sachsen bezeigte seine unterthänigste Devotion die Stadt Marienberg durch einen gegen seine gnädigste Landesherrschafft unterthänigst und gehorsamst verpflichtesten Knecht M. Johann Ehrenfried Wagnern, Pfarrern daselbst, Am Tage der öffentlichen Danksagung den 7. Julii 1782.
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